
Nanette Scriba

„das bebende leben eben“

Songs ♦ Lieder ♦ Chansons

Sie ist eine der feinsinnigsten Songpoetinnen: die Sängerin, Texterin, Komponistin, Gitarristin Nanette Scriba. „Zart im Nehmen“, dabei kraftvoll und mitreißend. Eine Klasse für sich.

Viele Hunderte Konzerte hat sie bereits gegeben, trat im deutschen, französischen, polnischen, chinesischen (!) Fernsehen auf und hat mittlerweile zehn CDs veröffentlicht.

Von Lebenslust und Melancholie erzählen ihre Lieder und Songs, von skurrilen Begegnungen und erotischer Faszination. Von den magischen und den ironischen Momenten des Lebens. 

Ironisch wie der „Eso-Rap“: mit pulsierendem Rhythmus und atemberaubendem Sprachwitz breitet die Scriba hier die groteske Vielfalt modischer Esoterik-Angebote aus – das bebende leben eben!

Magisch wie „Der Moment kurz davor“: Mädchen, die noch kaum wissen, dass sie Frauen sind, die Stille vorm Gewitter, ein Gesicht, kurz bevor es zerfließt... Da dann die Zeit anhalten können und ihn auskosten, den Moment kurz davor! Mit brennender Geduld. 

Ein wunderschönes Lied, das an die französischen Chansons erinnert, mit denen Nanette Scribas Laufbahn begonnen hatte. Dass auch deutschsprachige Songs Flair und Zauber haben können, Charme und Raffinesse – sie liefert den Beweis!

Darin bestens unterstützt von Dirk Raufeisen: der in der Jazzszene gefeierte Pianist ist Nanette Scribas wichtigster musikalischer Partner (und Co-Produzent ihrer letzten drei CDs). Ein Erlebnis, wie der Ausnahmemusiker die Scriba-Songs mitgestaltet – stilistisch vielseitig, virtuos und einfühlsam.

Das eine oder andere Lied aus Italien, Frankreich oder von den Kapverden rundet das Repertoire eigener Lieder ab, unterstreicht die außergewöhnliche Bandbreite des Duos.

Ein Programm voll mitreißender Musikalität, reich an Esprit und poetischem Feinsinn. Getragen von einer charismatischen Stimme, von Jazz-Appeal, filigran-voluminösen Sounds und sattem Chanson-Flair.

„Eine Klasse für sich: Songpoetin Nanette Scriba.“

NÜRNBERGER NACHRICHTEN

„Man muß lange suchen, ähnlich Freches, Irritierendes, bisweilen auch Melancholisches zu finden.“                                                                           FAZ

„Ein Konzert, so wohltuend wie ein warmer Sommerregen. Hingehen.“ 

                                                                     BERLINER MORGENPOST                                                   

Biografisches

Nanette Scriba

kam schon früh mit Musik und Kunst in Berührung: der Vater ist Kantor und Organist, die Mutter Malerin. Noch während der Schulzeit in Mainz begann Nanette Scriba, zur Gitarre französische Chansons zu singen – die hatte sie bei ihren zahlreichen Aufenthalten im Nachbarland kennen gelernt. Bereits 1981 veröffentlichte sie ihr erstes Album mit französischen Chansons (DIE ZEIT: „Hervorragend“).

Neben zahlreichen Konzerten und Auftritten – auch in Hörfunk und Fernsehen – brachte ihr das Jahr 1982 einen ersten internationalen Erfolg: Beim weltweit ausgeschriebenen Chansonwettbewerb der Alliance Française in Paris errang sie den zweiten, innerhalb Europas den ersten Preis.

Zu dieser Zeit wurde der Wunsch immer stärker, sich auch auf deutschsprachige Texte einzulassen und eigene musikalische Ausdrucksformen zu finden. So sind ihre Alben seitdem fast ausnahmslos von eigenen Songtexten und Kompositionen gekennzeichnet.

1986 schloss Nanette Scriba ihr Kunststudium ab. Fortan konzentrierte sie sich in erster Linie auf das Schreiben und Komponieren (auch in Frankreich und Italien) und auf die Arbeit an weiteren CD-Produktionen.

1987 erhielt sie den „Nachwuchsförderpreis für Liedermacher“ der Hanns-Seidel-Stiftung.

1994 war sie die deutsche Vertreterin beim Chanson-Festival „Köln-Breslau-Moskau-Paris“ (Deutsche Welle, Polonica), ebenso – vermittelt vom Goethe-Institut – bei einer großen internationalen Fernsehshow in Peking (in der sie nicht nur eigene Chansons zum besten gab, sondern auch – ein Lied auf chinesisch!).

1995 produzierte das polnische Fernsehen ein halbstündiges Special „Nanette Scriba“, das dort mehrfach zur Hauptsendezeit ausgestrahlt wurde.

1996 erschien in Zusammenarbeit mit dem Saxophonisten (ehem. bei Ulla Meinecke, Bap...) und Produzenten Richard Wester die CD „An und für Dich“.

1997 eröffnete Nanette Scriba zusammen mit Sinéad O’Connor das Erste Mainzer Zeltfestival.

1999 produzierte Nanette Scriba gemeinsam mit dem (preisgekrönten) Jazzpianisten und Keyboarder Dirk Raufeisen eine CD mit neuen Songs aus eigener Feder: „Zart im Nehmen“. Auch diesmal wurde eines der Lieder („Paolo“) in die Top Ten der SWR-Liederbestenliste gewählt.

Oktober 2000: Chansonfest Berlin (ufafabrik).

Sommer 2001: Produktion der neuen CD „Mit brennender Geduld“.

Sommer 2002: Tournee „Nacht der Lieder“ mit Manfred Maurenbrecher, Richard Wester und Pablo Ardouin.

Sommer 2003: Chansonsommer Berlin (BKA-Theater). 

Ende 2004: die neue CD „Hier und himmlisch“ wird veröffentlicht (die dritte Coproduktion mit 

Dirk Raufeisen).

April 2005: der Titel „Stop and go“ kommt in die Top Ten der „Liederbestenliste“ (Verein deutschsprachige Musik).

Dez. 2005 bis März 06: 1. Aufenthalt auf den Kapverden. Seitdem alljährlich mehrmonatige Aufenthalte dort, zum Schreiben und Malen.

2.Dez. 2006: 10 Jahre "Nacht der Lieder" Flensburg, Deutsches Haus, mit: Nanette Scriba, Richard Wester, Ulla Meinecke, Hannes Wader, Anne Haigis, Pablo Ardouin, Ina Deter, Christina Lux, Manfred Maurenbrecher, George Nussbaumer, Etta Scollo, Helene Blum. 

2007: Produktion der (Single-)CD "Unterwegs im Licht".

2008 ff: Konzerte und Einzelausstellungen.

        LPs/CDs

· Französische Chansons  (1981, MKW records)

· Lyrikvertonungen  (1984, MKW records)

· Ich bin dran  (1989, MKW rekords)

· Im Vorübergehn  (1992, Sony Music)

· Die Chansons (Sampler)  (1995, MKW records)

· An und für Dich  (1996, The Project)

· Zart im Nehmen  (1999, Diraton)

· Mit brennender Geduld  (2001, Diraton)

· Hier und himmlisch  (2004 / 05, Diraton)

· Unterwegs im Licht - 2 Lieder von den Kapverden

     (2007, Diraton) 

Referenzen:

Auftrittsorte (Auswahl):

· Frankfurter Hof Mainz

· Mainzer unterhaus

· Mainzer Zeltfestival (Eröffnung)

· Renitenztheater Stuttgart

· Kleine Markthalle Hamburg

· Café Giesing München (Bühne von

       Konstantin Wecker)

· Rheingau Musik Festival

· Nürnberger Bardentreffen

· Gostner Hoftheater Nürnberg

· Tuchfabrik Trier

· Kulturzelt Kassel

· Neues Theater Höchst

· Hindemithsaal Alte Oper Frankfurt

· Stalburg Theater Frankfurt

· Stalburg Theater im Park Ffm

· Holzhausenschlösschen Frankfurt

· Grüner Salon Berlin

· Bar jeder Vernunft Berlin

· Chansonfest Berlin (ufafabrik)

· Chansonsommer Berlin (BKA-Theater)

u.v.a.

Fernsehauftritte (Auswahl):

· Paris, Antenne II: "Le grand echiquier"

· ARD: "NDR-Talkshow", "III nach 9", "Zeil um zehn", "Songs an einem Sommerabend" (u.a.)

· ZDF: "Der große Preis" (letzte Staffel mit Hans-Joachim Kulenkampff), "Spieler, Spötter, Musikanten", "Teleillustrierte", "heutejournal", "Mittagsmagazin", IFA Berlin (u.a.)

· Deutsche Welle, Polonica: Chanson-Festival
"Köln-Breslau-Moskau-Paris"

· Beijing TV (vermittelt vom Goethe-Institut): Auftritt in einer großen internationalen Fernsehshow in Peking

· Telewizja Polska: "Nanette Scriba - Kinocafé"
(halbstündiges Special)                                                              u.v.a.
INFO Nanette Scriba                                                                


